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einer dec volkreichsten Kreise des Cantons . Er erstreckt sich von
der Melezza und der Maggia rechrS bis an den Lage Maggicre
gegen Osten und die sard,Nische Grenze gegen Süden . Er zahlr
vier graste Gemeinden ( Ascona Hanptort , Losene , Ronco
und Brisse go ) und in denselben wohl 3590 Einwohner . Für
den Aussenhandcl dient ihm der See als VerbindnngSmirrel;
für den innern sind Kreisstraßen , den welchen jedoch Brissago
keinen Vortheil hat . ES würde dieser Gegend sehr wohl thun,
Wenn dem nun schon alte » Plane Folge gegeben würde , durch
eine fahrbare Straße auf dem rechten Ufer deS Verbaue den
Gvtthard -Pass mit dem des Simplen in unmittelbare Verbi »,
dnng zu setzen. Der Boden ist fruchtbar , und bringt Wein
und Getreide in Fülle Herbor . Dennoch wandern viele Leute
zur Betreibung bon allerley Beruf aus.

Jsone ( 670 Einw . ) im Thäte dieses Namens im Schosse
der hohen Umgebungen des Camoghe . In den Zeiten , welche
dem Jahre 1500 kurz borangiengen , war es mit Medeglia
ein Theil des Luganischen , gegen welches das Thal mündet,
und welchem es den Beytrag seiner Gewässer , den Jsone.
der spater Bedeggio heisst , zuschickt; allein von einem Her.
zog Sforza wurde es Bellinzona geschenkt , und gehörte seit
der Zeit zu diesem Bezirk . Auf die Märkte von Bellinzona
und Lugano begeben sich die Bewohner des Thals Jsone , um
chre Milchwaaren und ihr Vieh abzusetzen.

Gang auf den Camoghe . Durch Jsone und Me-
deglia geht dec bequemste der auf die Girfel des Camoghe fnh.
rcnden Fußwege . Er ist für Sanmthiere gangbar , und völlig
gefahrlos . Man geht frühmorgens von Jsone aus , oder bringt
die Nacht in einer der auf den Alpweidcn der niedrigsten Ge-
genden deS Bergs zerstreuten Sennhütten zu . Es ist gut,
wenn man beym Soniicnanfgaug den Gipfel erreicht hat , indem
dieses der günstigste Augenblick ist , um in dec Ferne die Ge¬
genstände zu unterscheiden . Von da oben , 8000 Fuß über dem
Meeresspiegel , ist an einem schönen Tage das >Lchanspiel eines
der außerordentlichsten und wundervollen : das Tessin-Tbal und
ein Theil des Lago Maagiore , der Lugauer - See und das Ln-
ganische , das Mendrisische , das Locarnische , kurz fast der ganze
Canton , und nberdiess ein' großer Theil des Comer -See 's und
feiner Berge bis in ' s Veltlin hinein , die Alpenkette vom Rosa
-um Bernina und zur Oertlerspitze , die lombardische Ebene auf
lsiele Meilen Entfernung . An heitern Taget , soll zu so viele»
Gegenstände » auch noch die Euppel des Mailänder -Doms er¬
schaut werden.

Don Jsone nach Lugano 2 '/o Stunden.

Ton Jsone nach Bellinzona 3 Stunden.

Bon Jsone auf die Spitzen des Camoghö 2 Standen.

L.
Lamone (mit Ostarietta)  das hauptsächlichste Dorf

(Seelen 315 ) , obwohl durch die Beschaffenheit der Lage nicht
der Hauprorr deS Kreises Vezia ( District Lugano ) . Die Post-
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straffe streift den Rand der Feldmark bon Lamone , das Darf
aber liegt in einiger Entfernung bon ihr , am Fnff eines Ber¬
ges , welcher ihm durch Abwehr der kalten Winde die Erzeu¬
gung geschauter Weine möglich macht . Auf dem Berge ist die
Einnedeley S . Zeno  mit der Ansucht auf das Agno - und das
Luganer -Thal . Das Lamonische Geschlecht De Berna rdis
rühmt sich mir Recht , dem Varerlande mehrere wackere Lüuü-
lec geschenkt zu haben.

Largario  auf der Rechten des Brenn » zwischen Ponke-
Malencin » und dem Bergstrome Casaccia 's ( Kreis Olivon « ,
District Blenio ) .

Lavertczzo,  Hanptork der Verzafca , ist ein v»m gleich¬
namigen Berge beherrschtes Dorf ( 720 Einwohner ) . Daselbst
scheint der Fuss des Labertezzo das Hauprkhal zu schließen,
welches weiter hinein eben wird und aufhört , gefährlich za
seyn ; diesseits schliesst steh ein Nebenthal mit Alpweiden auf,
welche sämmtlich der Gemeinde gehören . In der Nahe des
Dorfes befindet sich in schauriger Gegend die Val della
Pocta - Brücke, wo,  der Sage »ach , in Pesizeiken die Be¬
wohner des Innern des Thals sich durch ein Thor sportu)
bon denen des äusser » Theils absonderten . Bon Lcwertezzo
führt ein Bergpfad auf die Alpen des Ambra - Thals,  wel¬
ches zu Personico in Libinen ausläuft ; er führt ebenfalls aus
die Berge bon Jragna in der Nibieca . Die Verzaskec bedie¬
nen sich desselben im Sommer , um sich mit Lasten Butter hin¬
zubegeben , , wo sie dieses ihr Erzeugniss absetzen können.

Labizzara,  oberer Kreis des Maggia -Thals . Vor 1793
hakte sie das besondre Rechr , dass der Landbogt des Mayn-
tbals sich in ihr einige Zeit aufhielt und Recht sprach . Noch
bat sie ein andres Statur sLandrecht ) als das Maynrhalische.
Sie begreift die Gemeinden Brontallo , Broglio und
Menzonico  im untern Theile , Prato , Sornico , Peccia
und Val di Peccia  im mittlern , und Fnsio  in den obern
Gegenden . Man nennt sie Thal,  aber »»eigentlich , denn sie
ist nicht ei» besonderes Thal , sondern eine Verlängerung des
Maynthals . Obwohl sie nicht weniger als acht bis neun Miglie»
lang ist, zählt sie doch nur 1180 Einwohner . Die Bevölkerung
ist stillstehend, in einigen Orten sogar zurückgeschritten. Labiz¬
zara  oder Lavezzara heisst sie bon den InvsZui , Kochtöpfen,
welche daselbst aus einem Topfstei » von vorzüglicher Gute ver¬
fertigt werden . Sie ist ebenfalls der Ort der Hauptverferti-
gung des Skrohkäses,  welcher so heisst , weil er in Stroh
aufbewahrt und versandt wird . Zwey einzige Ortschaften,
Brontallo und Broglio,  sehen den Wein zeitigen . Sie
verkehrt durch Bergpfade mit Verzafca , Formazza , Liviues
imd zugleich mit Wallis.

Lavorco,  Abtheilung bon Chiggiogna , ist das erste Dörf¬
chen , das man trifft , wenn man Libinen aufwärts aus des
Engen der Biaschina oberhalb Giornico hinaustritt ssiehe Ei-
ornico ) .

Leonkica  smit Comprodasco,  Seelen 558 ) im Kreise
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Laslro auf dem rechten vfeii dsö Drenno , sag gegenüber
Acgua Rossa.

ES hak in dem Priester Jacob Genora,  Pfarrer von
Osco in Livinen , einen BerSmacher geliefert , weicher Dichter
Dlenio 's genannt wurde wiegen seines ernst - und scherzhaften
Gedichts in lateinisch -italienischen Versen , welches die Gemein¬
den des Thals beschreibt und 1692 zu Mailand im Druck er-
schien. Zu grösserm Ruhme dieses OrtS gereichen zwey Gia-
nella,  nämlich der Jesuit Carl Franz,  daselbst 1740 ge¬
boren , welcher Professor der Physik und Mathematik in der
Brera , und auf der Universität Pavia , Mitglied der königlichen
Akademie von Turin , Verfasser verschiedener Werke und Ab¬
handlungen sowohl über die Theorie der Kräfte als über die
Jnfinitestmal -Rechnnng war;  der andre ist dessen Neffe Carl
Gianella,  Ober -Ingenieur der « Provinz Mailand , welcher
ausgezeichnete » Theil an den Entwürfen nid am Bau des
grossen Simple » ,Straße und der Boffalora - Brücke über den
rechn harte.

Leventina (teutsch Liverien  oder Livinerthal ) , VaS
beträchtlichste Technische Thal , erstreckt sich vom St . Gotthard
und von der Znrra bis a » die Bereinigung des Brenno mir
dem Tech» bey Biasca . ES grenzt im Nordosten über die
Alpen von St . Maria ( Lucmaniec ) an das Bündtnerische
Vorder -Rhein -Gebiet , im Norden an den Distrikt Ursern des
CanconS Uri , gegen Nordwesten an Über - WalliS , an 's For-
mazza - Thal ( Sard . Königreich ) und an Lavizzara ; gegen
Weste » an Derzasca , gegen Süden an Riviera , gegen Osten
on 'S Blcnio -Thal . Genie grösste Lange von der Urner -Grenz«
auf dem Gotthard bis zur Nmsca -Brncke beträgt sieben Scan-
den . Der Tech » entspringt darin , und erhalt , indem er das
ganze Thal von Norden nach Süden durchläuft , nicht geringen
Luwachs durch eine Menge Neben -Bäche und Bsrgströme . Auf
demselben Liingenznge geht die Handelsstraße durch dasselbe;
allem es fehlt ihm an beanemen Nebenstraßen , was mehrern Ort¬
schaften ; nm schweren Nachtheil gereicht . Die Sage geht , dass
es vor dem I . 1200 eine einzige Gemeinde ( commuiiitcw ) ge¬
bildet habe ; in der Folge wurde es in acht B - einauzen
(Genossame ) getheilt . Jetzt bildet es vier , aus zwanzig Ge¬
meinden bestehende . Kreise , von welchen zwey , Äirolo und
Qninro,  die obere Gegend begreifen ; einer , Faido,  die
mittlere ; und der vierte , Giornico,  die untere . Hauptork
ist Faido ; die Gcfammrbevölkernng des Distrikts besteht aus
11,270 Seele » . Verschiede » ist daS Klima , verschiede» der
Anbau in den drey verschiedenen Gegenden oder Stufen . Im
Allgemeinen sind die Wiesen und Weiden gut und in Menge;
nicht geringfügig ist die Ernte deS Roggens und der Kartoffeln;
und in den Gemeinden des untern Theils gedeihen die Wein-
reben , Feigenbäume und andre dem italienischen Klima ange --
meffei-- Pflanzungen . Das Rindvieh und die Käse LivinenS
haben den Vorzug vor den andern des Eantons . Auswaudrer
giebt es sehr viele und für verschiedene Bemfsarten ; und in
den obern Kreisen auch die Weiber . Der Verkehr hat daselbst
eine Bildung erzeugt , welche über derjenigen mancher andern
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weniger besuchte» teffinischen Thäler steht . Die Häuser sind
bald bon Stein bald bau Hol ; fast in allen ihre » Theilen . I»
einigen der hauptsächlichsten Ortschaften , wie zu Nirolo und Faido,
wo die hölzernen Häuser zahlreich sind , ist der Brauch , wie in
der teutschen Schweiz , die Stunden der Nacht durch einen
Mann rufen zu lassen , welcher zugleich auf die Feuersbrünst«
wachen muss ; und sonderbarer Weise thut man jene » in teut¬
scher Sprache , obwohl die der Thalbewohnec eins italienische
Mundart ist.

Ligor netto (712 Seelen ) , Stunde bon der lombard.
benetian . Grenze entfernt , im Kreise Srabio ( Distrikt Men-
dcisto ) , zwischen Srabio und Rancate . Den Barer bon Ll-
gocnetto und die Mutter bon Codilago , den Geburtsort aber
zu Pabia hakte » die berühmten Gelehrten 2oh . Maria uitd
Sico Comi.

Linesio oder Lunesio , Ortschaft der Gemeinde Cevkv
im maynthalischen Kreise Robaua , im Val di Campo . Ob-
Ivohl mehr als zweytausend Fuß uberün Meere hat es dennoch
den Vortheil der zweymaligen Ernten und besitzt Weinreben.

Locarno , der größte Distrikt des CautonS , an Volkszahl
jedoch dem Luganischen nachstehend , umfasst sieben Kreise:
Locarno , Jsole , Melezza , Onsernone , Nabegna,
Berzasca und Gambarogno . Er chat üb Gemeitiden , und
eine Bevölkerung bon 20920 Seelen . Sehr weitläufig sind da¬
rin , selbst in den Thalgründsn , die unangebauten oder halbbe-
banten Gemeindegüter . Die Bebölkeruüg nimmt im Allge¬
meinen zu , in manchen Gemeinden jedoch zeigt sie Stillstand
(Siehe Bevölkerung ) . Er hat Gegenden auf beyden Sei¬
ten des Lag » Maggiore ; und grenzt im Innern an die Di¬
strikte Lugano , Bellinzona und Vallemaggia »nd über die Berg¬
hohen der Verzasca auch an Riviera und Leveutiua ; aus¬
wärts sowohl zu Land als zu Wasser an Piemont und « »'s
lombard . beuecian . Königreich . Längs dem rechten Ufer des
Verbaue hat er wohl die fettesten und ergiebigsten Felder des
Cantons ; zwischen den Bergen bon Onsernone , Centoballi »nd
Verzasca wohl die schauerlichsten und beschwerlichsten Oertev.
Den Namen giebt ihm die Lwadt Locarno , einer der drey
Hauptocte des Freystaats . Zwey Hauptstraßen , eine auf der
Rechten , die andre auf der Linken des Verbau » und deS
Teffins , seyen ihn mit dem Innern des Landes in Verbindung;
eö giebt auch einen Nebenzweig , welcher etwas oberhalb der
Mündung des Teffins quer durch die zwischen den beyden Land¬
straßen hegende Fläche geht . Im Innern sind mehrere guts
Straßen ; allein Onsernone , Centoballi und Verzasca
entbehren ihrer noch gänzlich.

Locarno ( von der Stadt dieses Namens ) , einer Vrr
fruchtbarsten teffinischen Kreise . Er liegt auf dem rechten Ufes
des Verbano , und wird südlich von der Maggia , nördlich von
der Nabegna begrenzt . Er ist einer der seltenen Kreise , in
welchen keine Gemeinde ohne Weinbau ist. Von seinen drey
Gemeinden liegen Locarno und Solduno in der Ebene,
Ocselina auf einem Hügel ob dem Hauptorte . Volkszahl:
2700 Seelen.
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Locarno ( teutsch Luggarns ) , ein andi 'er der drey
Hauprorte des Cantons , ist eine kleine Stadt auf dem rechten
Gestade des Verbau ». Bey seiner Lage gegen Südosten ist der
Wärmestand sehr mild , und selbst die Citronen und Pomeran-
zen erfordern im Winter nicht allzuviel « Sorgfalt . 46 " 11'
Greite ( nach Amorerti ) . —

Gasthöfe : Der Schweizerische Gasthof ( irldcrzo
Hnirrcro ) und der Hahn ( U 6allo ) , beyde mit Fuhrwerken,
viid der National - Gasthof.

Einwohner : Gegen Anfang des XVI - Jahrhunderts soll
es nicht weniger als fünftausend Seele » enthalten haben . Im
Jahr 1795 fand Boiistetten zu Locarno nur 1074 Bewohner;
im Jahr 1808 zählte man deren 1167 ; 1824 waren sie auf 1463
gestiegen ; jetzt sind es 1700 , welche in 329 OrtSbnrger - und
00 Fremden -Hanshaltnngen vertheilt find ; die Mönche und die
Nonnen sind nicht inbegriffen.

Geschichte . Die älteste Enocchnnng von Locarno oder
! .ogarum ( und auch Luoariwim und lwocarnnm ) findet sich
t» einer Urkunde von 789 ( siehe Larati : Anmerkungen ; » den
Griefen des Cicerelo ) . Gegen Ende des nennten Jahrhun¬
derts (881 ) trat König Carl der Dicke den .Hof Locarno an
Engelberga ab . Seit dem XII . und XIII . Jahrhundert hienges
Mit Mailand an der Wölfischen Partey , und lieferte in Simon
Mnralto einen tapfer » Feldherrn , welcher mehr als zwan¬
zig Jahre lang bis 1286 den Krieg gegen die Gibellinen leitete.
i .342 fiel es in die Gewalt der Visconti , welche vermittelst
der Bewohner der Gegend daselbst ein Schloss erbauten , und
Gesatzung hineinlegte » . 1513 trat Herzog Maximilian Sforzrr
es den Schweizern ab . Bon da an bis 1798 war es Haupt-
vrt der großen gleichnamigen Landvogtey ; nach diesem macht«
es bis znr Mediationsacke einen Theil des Canrous Lugano
aus . Zwey bedeutende aber traurige Ereignisse machten für
Locarno das XVI . Jahrhundert denkwürdig . Als im Jahr
1514 unversehens der vom Brenne , welcher von den nngehei »-
ren Trümmern des Berges von Biasca aufgehalten wurde , im
Lause von zwanzig Monaten gebildete See ansbrach , rich.
tete er im ganzen Tessin-Thal bis znm Lage Maggiore Zerstö¬
rung an , und riss die Brücke della Torretta bey Bellinzona
weg . Dadurch blieb Locarno ohne unmittelbare Verbindung
Mir der Hauptstraße und wurde aller Theilnahme au den Boo¬
tbeilen des Transits beraubt . Ferner trar zur Reformationszeit
«in Beccaria zu Locarno alö hauptsächlicher Verkündiger von
Neuerungen auf ( um 1540 ) . Durch Beschluss der sieben katholi-
scheu Cautoue wurden die Reformirten , bey Strafe der Ver¬
bannung , znm Anhören der Messe verpflichtet . Allein die G »-
>valt bezwingt die Gewisse ., nicht ; und der Protestantismus
wurde nicht vertilgt . Es entstanden schwere Streitigkeiten zwi¬
schen den herrschenden , theils katholischen theils reformirten
Cantoneii . Am Ende kamen beyde Theile überein , Glarns und
Appenzell , zwey gemischte Cantone , als Schiedsrichter der
Streitsache aufzustellen . ES blieb ausgemacht , dass alle cefov-
wirten Locarner die Hepmat verlassen sollten . Durch dieses
Urtheil begaben sich Joh . Ludwig Orelli und Martin



Muralto , Doctor des Rechts , mit hundert und fünfzig
Personen meist nach Zürich , nnd gründeten daselbst Scidenfa-
briken nnd andere Geiverbsbekriebe ( 1.555 ) ; und Locarno 'S Wohl-
stand erlitt dadurch einen Schlag , dessen verderbliche Folgen
sich auf mehrere Jahrhunderte erstreckten . Noch am Lude deS
XVIII . Jahrhunderts war die Entvölkerung und der Verfall
der alten und namhaften Ortschaft sichtbar.

BeinerkeilSwecthes . Locarno liegt zum Theil tief und
fast dem Seespiegel gleich , zum Theil höher auf älterm Boden.
Es hak einen Haven am See , einen großen öffentlichen Play.
den schönsten des Cantons , und einen kleinen öffentlichen Gar¬
ten , alles Werke unsers Jahrhunderts . ES hat einen Spiral,
eine Menge Kirchen nnd Klüver und auf einem nahen Hügel
eine Wallfahrts - Capelle , t ' Madonna del Sasso ge¬
nannt . ES -besitzt auch he . ältesten patriotischen Verein im
Lessin , den der Locarni scheu Freunde s18l2s . Der Re-
xsieruugS -Commissär und die Gerichtsbehörden halten ihre Sit¬
zungen in dem Gebäude , welches ehemals Schloss war , und
«och diesen Name » behält scastelloj . In einigen Sälen des¬
selben sieht mau alterthnmliche Decket , mit sehr feinem Schnitz-
werk anS Holz . Großartig ist die Kirche S . Francesco und
wohl entsprechend das anstoßende Kloster , welches schon seit
einer langen Reihe von Jahren nur wenige , gewöhnlich fremde
Patres zählt . Die Kirche der Madonna del Sasso ist ausge¬
zeichnet durch die Anmuth der Lage , durch die Schönheit deS
Gebäudes und der Malereyen ; sie ist ganz mit Vergoldung
und Stuccacnr verziert , enthält viele Standbilder ; und nnrec
ihren andern iverchvollen Gemälden glänzen die Rundbilder
smetlaZIie ) in Frescs von Bernhard, » Luino.

Markt . Er würd daselbst alle vierzehn Tage Donners¬
tags gehalten , lind gehört zu den bedeutendsten unter den vie¬
len der am größten See Italiens gelegenen Marktflecken , und
es strömen Leute von allen Gegenden des Verbano , von alle»
Locar,tischen Thälern , von Vallemaggia , von den ob Bellinzona
gelegenen Thälern und auch aus Misox und aus dem Lnga-
uischen dahin . Großer Absatz von Getreide , Fleisch , Bucrer.
Wildpret ; überdiess versehen sich die Thalbewohner daselbst
mit Stoffen , Zierathen und Aehnlichem . Manche Kaufladen
zu Locarno sieht man nur bey Anlass deS MackreS geöffnet,
und diese gehören entweder Krämern oder Nilberarbeiter » und
Bijoutiers von Jntra nnd von Lugano . Der Markt ist am
stärksten im Herbst und im Frühjahr , nnd verschafft dem Fremden
Gelegenheit , Männer und Weiber abgelegener und fast nie be¬
suchter Thäler in Menge zu sehen - Die prnnkendste Tracht,
deren Gold - und Silbecfransen so bemerklich sind , ist die der
Bewohner des piemontesischen Begezza - Thals.

Lasten . Eine weit weniger nützliche aber hoffärtiger«
Einrichtung sind für Locarno seine Corporationei , der Bür¬
ger sdorzweml , der Adelichen  snobilij nnd der Bauern
steriierij . Der ganz besondere Vortheil davon ist , dass man
die Weidgangsrechte auf 'S Aengstlichste bewahrt sieht über eine
ungeheure Menge Land , welches jedem aurhellberechtigceu Bür-
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gec wenig « Liren giebt , lind wenn es losgekauft und dem bin¬

dn» übergebe » würde , zu einem der abträglichsten an Heu und
Getreide gemacht werden könnte.

Namhafte Männer.  Diese sehr alte Ortschaft zahlt

berühmte Geschlechter , wie die Nlbricc , Orclli , Muralri,
De Capitani , Donako , Marcacci , Magoria,  von
denen einige entweder auSgestorben oder am Erlöschen sind.
AuS denselben giengen Kriegemänner von »»gemeinem Ruf m
den alten Partepungen der Lombardep hervor . Wir erinnern
besonders an Simon Albrici,  mit dem Beynamen Cam-

panella,  ivelcher Feldhauptmann des Franchino Rnsca , Gra¬
fen von Locarno , ivar , und auf dem Schlachtfelde bey' m Sturm
auf das von den ComaSlern vertheidigte Schloß von Mov-

tegno starb f1557 ) ; — Bernhardin Checchi,  welcher als
Hauptmann in Diensten der Republik Venedig gegen die Mu¬

selmänner die Festung Famagosta auf der Insel Cypern lang«
und hartnäckig vertheidigte , als Kriegsgefangener H1571 ) sich

gewaltsam befreyte , und als Statthalter von Eephalonien starb
slblO ) ; — und an Simon Muralto,  gemeinhin Simon
von Locarno,  welcher ein sehr wackerer KriegSmann und

Eifriger Vertheidiger der Gibellinischen Partey und des rna>
ländtscs' en Adels gegen die Vitani und Torriani und das Volk

^po » Mailand war;  bey Gorgonzola dem Enzins , Sohn des
Kaisers Friedrich II - , eine schreckliche Niederlage beybrachte
s1250 ) ; von Napoleon Torriano überrascht und gefangen und

mehrere Jahre in einem von großen Balken gemachten hölzes-
uen Kafigt gehalten , endlich ausgewechselt wurde , sich dann
sehr bald an der Spitze der Partey des Erzbischofs Otto Vi¬
sconti befand , die Feinde mehrmals schlug, und durch den Sieg

von Desto s21 . Januar 1275 ) Hauptursache der Grösse wurde,
zu welcher dieses Geschlecht stieg ; als er in dieser Schlacht den
nämlichen Napoleon Torriani in seine Gewalt bekommen harre,

liess er ihn ebenfalls in einen hölzernen Kästgt einsperren , in-

dem er ihm jedoch zum Trost die Freyheit zu lesen und ; u
schreiben liess ; er starb als Feldhanptmaiin von Mailand s1285
oder 1286 ). Locarno hatte au Joh . Baptist Appiani  einen
Mann , der von der damaligen französischen Regierung in der

Lombardey viel bey Gesandtschaften und andern politischen Ge¬

schäfte» gebraucht wurde ser starb 1550 ) ; es hatte Raphael
Appiani,  einen 1590 verstorbenen Arzt,  welcher den Ruf
eines in seiner Kunst gelehrten und den Arme » sehr hülfrei-
chen Mannes hinterliess ; eS hatte Joh . Peter Barnabas
Ocelli,  ebenfalls Arzt und auch Schriftsteller seines Fachs;
es hatte andre namhafte Männer.

Aussichten.  Vom Ufer und von den Umgebungen Lo-

carno 'S aus geniesst man eine weite und angenehme Aussicht
auf de» See und dessen Ufer , und südlich bis Canobbio rechts,

bis ' Pino und Maccagno links . Allein vom Kloster der Ma¬
donna del Sasso  aus ist die Sicht sowohl durch die Aus¬

dehnung als durch die Anmuth unvergleichlich.

Spaziergänge . Nach Tenero, wo  die Deczasca sich
in den See wirft , auf der Hauptstraße und zwischen sehr
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fruchrbaren Feldern und Weingärten . Man hat die Ansiclct
der Bergbache Namogna , Navegna und VerzaSca,
über ivelche scheue Brücken führen . Zu Tenero überschaut man
den ganzen Lee bis über die piemonresisch« und lombardische
Grenze hinaus.

Nach Ascona  durch die sehr fruchtbare Feldmark den
Söldiino , über die Maggia >Brücke und zwischen den Felder»
und Weingärten von Ascona durch . Von der Brücke schweift
der Blick mir vielem Vergnügen sowohl stromaufwärts als ab-
wärtS gegen den See.

Nach Lasone  auf der Rechten der Maggia durch eine
der fruchtbarsten Ebenen und unter sehr angenehmen Schatten.

Nach Ponke Brolla  f2Miglie .n ) Fahrstraße , nahe
beym Zusammenflüsse der Maggia und der Melezza und beym
Eingang in 's Maggia - Thal . Daselbst liegen vor dir Pede-
monte und Jntragna , die Oeffnnng von Cenrovalli und Onser-
none , die reissende Melezza , und von weiter her der Gipfel
des Finero , welcher sich im Canobbina -Thal erhebt : eine über¬
raschende Mischung von Anmuthigem und Schauerlichem , von
Freundlichem und Drohendem , lieber die alte Brolla - Brück«
geht man auf das rechte Ufer der Maggia über , welche zwi¬
schen Klippen und Felsen einen so engen Durchgang Hai , dass
von einem Ufer zum andern nur ein Sprung ist ; dieser Sprung
aber ist über einen Abgrund , uud unglücklich der , dessen Fuji
fehlte!

Auf dem See sehr angenehme Fahrten sowohl des Mor¬
gens als des Abends , entweder nach Magadino uud längs
dem Ufer des Gambarogno , oder nach Ascona zu , an der von
den Anschwemmungen der Maggia gebildeten Halbinsel hin;
zu den Kaninchen -Jnselchen , am Fusse der Anhöhen , von wel¬
che« sich der Flecke» Brissago schön ansnimmr.

Loco  s690 Seelen s , beträchtliches Dorf in Onsernone.
Wer sich ihm von Auressio rhaleinwärks und zwischen steilen
Felswänden nähert , dem zeigt sich Loco  nnvermuthet und
prächtig mit seinen weisen Häusern . Unterhalb Loco steht eins
Brücke über einen tiefen Abgrund . Die Strasse steigt ganz
in Wendungen hinan , und zeigt hier beschwerliche Abhänge,
dort mit kräftigen Bäumen bekleidete Rasenstücke , beym Dorfs
von Rebe » beschattet « Aecker , über dem Dorfe ani Fusse des
obern Gebirgs Aecker und Wiesen , die sich in das hohe Felsen,
land verlieren . Loco hat eine schöne Kirche mit vielem und
reichem Gerüche.

Lodano  eine der drey Gemeinden des Maggia - Kreises,
welche auf der Rechten des Flusses liegen und bis seht einer
beständige » und sichern Verbindung mit der Hauptstraße ent¬
behren . Sein Bann gehört zu den ergiebigsten des Thals.

Loderio,  Abtheilung von Biawa auf der Rechten des
Brenno , am Rande der sogenannten Lurim s siehe S , UäH
von 1512.

Lodrino mit Rodaglio und Profits , im Kreise Rl-
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einem langen Thale kömmt ein Bergsirom hervor , welcher viel
Hol ; , besonders Buchenholz , z„ m Gebrauch einer schönen Glas-
bütte fortschafft , welche hier errichtet worden ist , gegenwärtig
aber wegen Mangel an Absah nicht mehr arbeitet . Die Re¬
ben gedeihen daselbst gut.

Lopagno im Kreise Tcsscrete , auf einem Absäße , der an-
Wüthige Ansichten nm sich hat.

Losone smit S . Loren ; o , Monke Ricco , S . Gior¬
gio und Arcegno 700 Seelen l , zwischen Mona und
Intragna unfern vorn Zusammenflüsse der Melezza und der
Maggia sKreis Jsole , Districr Locarnoj . ES liegt auf frucht-
barem Boden zwischen unzähligen hohen und lanbichten Bäu¬
men . Sehr groß sind seine Gemeindegüter , allein wie gewöhn-
lich unbebaut , und Ursache stehender Wasser und ungesunder
Luft.

Lottigna  s135 Seelen j liegt auf einer Anhöhe dcö lin¬
ken Brenne - Ufers und beherrscht die Hauutstraste fKreis Ca¬
stros Es ist der Hcmptort deS Blenio - Thals in wiefern es
den Palast oder das Gerichtshaus " als Sißnugsort des Ge¬
richts besißt . Ein w' enig weiter hinaus sieht mau Acgua
Rossa  mit einem Wirrhshansc und einigen Badwamicn.

Lud! ano  auf der Rechten dcö Brenne im Kreise Mal-
daglia au dcmienigeu von Castro . Die Reben gedeihen da¬
selbst mittelmäßig . Zwischen Ludiauo und Senüoue erstreckt
sich eine ungeheure Anhäufung oder vielmehr ein Berg von
angeschwemmten Stoffen.

Lugaggia  smit Sureggio  im untern Thale gegen Ca-
nobbioj im Kreise Tefferete im innern Theile des Capriasea-
Thals , zlvifchen fruchtbaren Anhöhen.

Lugano,  weit der erste District des Cantons , sowohl
hinsichtlich der Zahl der Einwohner , als auch in Betreff des
Wohlstandes derselben und der vorgerückten Bildung auch auf
dem Lande . Er liegt zwischen den Districten Mendrisio im
Süden , Bcllmzona sJione und Medegliaj im Norden , und
Locarno sKreis Gambarognoj im Westen . Er grenzt ebenfalls
auf mehrern Seiten an das lombard . venet . Königreich , näm¬
lich au den District Luiuo , an daS Gebiet von Varese und
an das von Como . Der Lnganer - See  ist z»m Theil,
hanptsächlich gegen Porlczza , lombardisch . Diese , an Na¬
tur -schönheiten jeder Art reiche Gegend , hat sehr hohe Ge¬
birgsketten ; im Norden den Camoghe , im Osten den Gene-
roso , im Westen den Camor und andre Höhen ; sie hat einzeln
stehende Berge : den von CaSlano und den Sän Salvacore;
Hügelketten in allen Richtungen ; malerische Thäler , sehr lieb¬
liche Abhänge , reine und klare Gewässer . Der Anbau der
Ländereyen macht daselbst beständige Fortschritte ; die von den
Lnganern , man darf sagen , in jedem Winkel der Erde betrie¬
benen schonen und mechanischen Künste und Handelsgeschäfte
haben einen Gewinn verschafft und verschaffen ihn noch , der
auf jeder Strecke entweder durch Sauberkeit der Hänser oder
durch Verbesserungen der Ländereyen , oder durch den Anblick

17 "
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der wohlhäbigen Lebensweise der Bewohner wahrnehmbar ist-
Sehr Schade ist es , dass eine unglückliche Procssssuchr sich in
einige dieser Ortschaften cingefchlicheu , und Zeit - wie Geldver¬
lust zum Schaden , sogar Zngrundcichtuug vieler Familien nnd
des GemeindehanShaltü verursacht hat . — Der Distrikt um¬
fasst „ die alte Gemeinde nnd das Uferland oder Thal Lugano^
(Lommuirita e kiviera o Volle <1! I -ri^ono ) in zwölf Krei¬
sen : Taverne , Tesserete , Sonvico , Pregassona,
Lugano , Vezia , Agno , Carona , Ceresio (auf der lin¬
ken Seite des See 's gegen Mendrisio ) , Magliasina , Breno
und Se ssa,  mit Ausnahme der Pieve Riva , welche seit 1814
zu Mendrisio gekommen ist. Die Bevölkerung von 32,960
Seelen , in 99 Gemeinden , genissst den Vortheil guter Can-
kons - und Kreisstraßen.

Lugano,  der bedeutendste der drey Hanptorts des Can-
tons , ist eine kleine , schone Stadt auf dem nördlichen Ufer
des gleichnamigen See 's . Breite 450  59 ' 56 " , Länge 26"
37 ' 18 " . Von , Seegestade erstreckt sie sich an und auf den
Abhang eines anmuthigen Hügels.

Gasthöfe : Der Schweizerische  oder Post - Gasthok
(alber ^ o Luirrcro ) ; die Krone (corona ) ; Taglioretti
oder zu den drey Königen, (trs ko ) . Mehrere Wirths¬
häuser.

Fuhrwerke.  Jeder der drey Gasthöfe liefert Fuhrwerke
und Pferde . Ausserdem giebt es Lohnkutschec , welche fast re¬
gelmäßig Reisen nach Como , Luiuo , Varese , Mailand , nach
Bellinzona und Locarno machen.

Einwohne  r . Vor 1798 waren eS »m dreytansend . Frey¬
lich zahlte Bonstekcen deren 4351 ; allein seine Angaben waren
den Pfarrbüchern enthoben , und man muss wissen , dass vor
der Revolution der Luganische Kirchsprengel im Umkreis meh¬
rere Dörfchen begriff , welche jetzt mit dem Kreis und der
Gemeinde Lugano  nichts zu schaffen haben . Im Jahr
1808 hatte Lugano 3334 Einwohner . Im Jahr 1824 , 1010
Haushaltnngen , 3965 Seelen ; jetzt 4500 . Häuser , mit Inbe¬
griff der kirchlichen Gebäude , sind 450.

Geschichte.  Die älteste Erwähnung des Fleckens Lugano
geht nicht über das IX . Jahrhundert hinauf . Nichts desto
weniger muss man ihm ein hohes Alter zuschreibe», da es be¬
wiesen ist , dass es schon znr Zeit des Bischofs Landolf eine
große Ortschaft war , und darin Markt gehalten wurde . Z»
dieser Zeit bestand auch schon der Spital daselbst . Es theilte
die Freiheit nicht , zu der die italienische » Gemeinden sich all-
mälig und mit unüberwindlichen Anstrengungen erhoben ; denn
Mailand und Como , die beyde mächtig geworden waren , maß¬
ten sich die Herrschaft über den Ceresio an , und theilten sich
in dieselbe . Zur Zeit des zehnjährigen Krieges zwischen den
Comaskern und MaUändern litt es sehr , und von diese» wurde
der Anführer der Luganiscken Mannschaft , Alderano  O . na-
drio,  getödter . Am Ende fielen alle Schlösser des Luganer-
Thals in die Gewalt der Mailänder . Nachher , und bis zum
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Beginn deS XVI . Jahrhunderts war es unaufhörliche » Wech-
selfälien unterworfen , deren in dem geschichtliche» AbrisS zu
Anfang dieses Werks kurz erwähnt ist. Im Jahr 1513 wurde
Lugano nebst seinem Districte vom Herzog Maximilian Sforza
an die zwölf Schweizer -Camone abgetreten , bo» welchen dieser
neue » Enverbnng verschiedene Privilegien nnd Befreynngen
geivährleistet ivnrden : allgemeine Verzeihung für die
in den verflossenen unaufhörlichen Wirren erfolgten Ver¬
gehen und Missethaten ; zwey Jahre lang keine Ab¬
gabe , weder vom Wein,  noch vorn Brod , noch vom
Fleisch ; Befugnlss Salz zu kaufen  wo es gefiele und
beliebte ; Bestätigung der Statute » , welche von Blasius
Alromonke , Verweser des Ludwig Sanseverino sind , mir dem
Datum des st. Februar 1111 ; Verpflichtung des Capirano oder
Laudvogts zu schwören , die von Lugano bey ihren Ska¬
tuten , alten und löblichen Gewohnheiten und Rech¬
ten aufrecht ; « halten;  BefngnisS , eine Münz statte  zu
errichten , welche jedoch nie entstand ; Bewilligung der Oc-
tober - Wesse,  was mehr werth war;  andre Privilegien in
nicht geringer Zahl . In den drey Jahrhunderten der schwei¬
zerischen Herrschaft war Lugano Hauptort der bcdenteudsten
Vogtey . Im Jahr 1798 machte seine thatkräftige Festigkeit
sowohl gegen die alten Beherrscher als gegen die gumulhun-
gen der Cisalpiner dasselbe auf ewig wobl verdient um die
gestimmte italienische Schweiz . Allein in dem folgenden 1799
und nachher , bis 1803 traten stürmische und tranervolle Euk-
scheidungszeiten ein .- Sie erneuerten sich 1811 ; seit welcher
Zeit die Ruhe nicht mehr unterbrochen wurde , nicht einmal als
gegen das O.nadrithum die Staatsreform errungen wurde
(Frühjahr 1830 ) , eine friedliche Revolution , auf welche Lugano
den entschiedensten Einfluss hatte.

BemerkenswertheS.  Die weile nnd sehr schöne Bucht,
in deren Grund Lugano liegt , die reichen , eS bekränzenden
Hügel , die sein Halbmond - Gestade verschönernde » Landhäuser
und Paläste wecke» eine Erinnerung an Neapel nnd au dir
herrliche Ansicht , welche diese Sradt dem zu Meere Ankommen¬
den darbietet M Bom See oder von der Landzunge Sau
Martina oder von der von Castagnola aus gesehen , gewährt
Lugano einen herrlichen malerischen Anblick. Ostwärts der
Stadt erhebt sich der fruchtbare Monte Bre , beseht mir Dör¬
fern , Landhäusern und Gärten voll Oliven - , Citronen - , Pfir¬
sich- und Mandelbänmen , und den schönsten Weinlauben , wel¬
che malerisch über das grüne Wasser des Seebeckens hinüber-
bangen ; gegen Südwesten wie eine erhabene Pyramide der
Sän Salvarore ; gegenüber der rauhe Berg Caprino , an des¬
sen Fuss die kühlen nnd wohlangelegteu Felsenkellec von ferne
das Aussehen eines Dörfchens haben ; oberhalb der Stadt end¬
lich stuft das reizende Land terrassenmästig aufwärts , über wel¬
ches der beschneite Camogbo herüberschant Lugano hat
drey Mannsklöster (Miuoriren von der Regn lar - Ob-

*) Bertolotti.
Ebel.
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servanz oder Zoccolan 'teu , zu St . Maria clezli Lngioli,
eciva seit IM ; Capnziner,  ivelche vor 1376 zu Sorengo
lvaren ; Somasker  mit dem Colleginm und Kostbaus von
St . Antonio ) ; drey Weiberklöster ( daS zu St . Margare¬
ih  a mir Angnstinerinnen ; das zu Sc . Katharina,  das äl¬
teste unter allen , mit Venedictineriuueu ; und das zu St . Jo¬
seph,  von 1743 , mit Capuzinerinnen ) ; verschiedene Kirchen,
unter welchen wahrhaft ausgezeichnete die degli Angioli und
die Stiftskirche oder Halb - Karhedrale St . Lorcuzo ; ein Spi¬
tal , dessen Alter über das Jahr 1200 zurückgeht ; ein schönes
Theater , das einzige im Cantou und seit 1805 errichtet ; eins
alte Behausung des Bischofs von Como ( mit der Inschrift
1.346) und öerschiedene Paläste und sehr artige Häuser . — Die
Lage Luganos gegen die österreichische Lombardey und au der
aus derselben in die Schweiz führenden Straße ist dem Han¬
del sebr günstig . Es giebt daselbst Seidespiuneceyeu , und eine
alre Lwidenzwirnmühle wird wieder in Gang gebracht ; mehrere
Tabakfabriken und viele Tabakladen ; Gerbereyen ; in der Nähe
zwey Papiermühlen , Eisen - und Kupferhammer , die einzigen
im Cantou ; Wachstuchschirm - Verfertiget ' , Hntmacher , Gold-
und Silberarbeiter , Färber , Schneider und Schuster , welche
auch für die andern technischen Hauptorte arbeiten ; zehn bis
zwölf Lager von schweizerischen und andern Mannfacrurwaa-
ren , und eine von englischen und französischen ; überdiess Tnch-
niid ähnliche Händler ; zwey Schriftdruckereyen nebst Buchhand¬
lungen (die von Ruggia  u . C . ist besonders reich an franzö¬
sischen Büchern ) , und drey Lagblatter (die durch ganz Italien
verbreitete 6 <rr2vttn DiciiiesL von Veladini , der Enttoliro,
der Repnbdlicano äelln Fuirrern Itnlinnn ) ; ein Lese-Cabinek
(Veladini)  nnd ein Casino für die Abende mit Billard nud
Zeitungen . Eine Pulvermühle bestand hier , hat aber aufge¬
hört . Neulich ist i» der Nähe eine Glockengiesserey errichtet
worden . Im Jahr 1825 waren 350 Häuser der Handelsstenec
unterworfen (von  Lir . 1 bis 80 ) . — Sän Lorenzo,  diese
Kirche wurde nach einer herrlichen Idee auf einer Anhöhe , die
eine glückliche Aussicht hak , begonnen , allein das Werk blieb
unvollendet . Daran sind über alles Lob die Pfosten der Thü¬
ren mir so lebendigem , so reichem Geflechte von Laub , Thieren,
Geräthr , von mannigfaltigen und so schönen Phantasien , dass
man nichts Ergötzlicheres sehen könnre . Einige schreiben sie
dem Aug » stin Bnsti zu,  dem Besste » seines Zeitalters in
solchen Arbeiten . Wir möchten eher annehmen , dass sie von
den Pedoni  von Lugano seyn können , von welchen wir sag¬
ten , dass sie in dieser Hinsicht gezeigt habe » , was der Meiffel
vermag (Cantü,  VII . 122) . Allein der treffliche Ritter Al¬
be rtolli  neigt sich, in einem schönen Briefe an Cantü , jene
Meisterwerke den Rodcri  von Biffone beyzulegen , und erklärt
die Vorderseite der Kirche für den Entwurf des Bramante von
Urbino . Die Kirche Sän Lorenzo das eine geschmackvolle und
reiche Capells der hülfreichen Mutter Gottes (kantn
Vereine cleUs Lrn ^ ie ) , und es flattern darin die den Cisal-
pinerii von den Luganern im Jahr 1728 abgenommenen Fah¬
nen . Es befindet sich in jener ebenfalls eine alte Canzel , von
welcher einer jener Neuerer ( die Menge sagt und glaubt ge-
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radswsgs Luther ) gepredigt haben soll, welche im XVI . Jahr-

bniiderr versuchte » , die Kirchenspaltung in den iralieiuschen

Nogreyen zu pstanzen . — Santa Maria degli Angioli

(der Grundstein lvnrde den 17 . Februar 1199 gelegt ) . Ansge-

zeichnete Gemälde van Bernhardin Lniiiv verschönern die hei-

Iige Starre . Das erste ist eine wundervolle Kreuzig  n n g

Mir unzähligen Personen in wahren Stellungen , Gewändern

und Empfindungen , und mit Köpfen , welche höchst lebendig

uns dem Grunde heraustreten durch die Wirkung des Lichts

und Schattens , mir jenem den Unsern von Leonardo gelehrten

Lander der Blicke , wodurch sie vom Beschauer Antwort zu ver¬

lange » scheinen . Und was bey solcher Mannigfaltigkeit wun¬

dersam ist , sie zieht nicht im Mindesten den Gedanken von je-

nein göttlichen Gekreuzigten und von jener Jungfrau ab . Bon

demselben Lnino ist das Abendmal  im Speisesaal des Klo¬

sters , allein ziemlich in Abnahme ; hingegen von einer erstaun¬

lichen Wahrheit ist die über einer Thüre des Klosters hinge-

malte Madonna,  Gedankenbild einer heiligen Schönheit zwi¬

schen der SohneSliebe und Gottesbewnnderung , so empfunden

und köstlich, dass man nichts Anderes sehen möchte ( der näm-

liche Cantü,  ebendaselbst ) . Sowohl die Kreuzigung als die

Madonna sind von wackern Künstler » stndirt worden , und man

hat schöne Kupferstiche davon . — S . Francesco (aufgeho¬
bene Kirche und Kloster ) . Von demselben Lnino bewahrt man

in der Halle des Hauses Nlbertolli ein Crucifix.  Allein eine

alrc , diesem Kloster angehängte Capelle ist abgebrochen worden.

Sie bildete ein griechisches Kreuz , und galt für ein Werk des

Bramante . Den Ritter Jucnnd Albertolli schmerzte die Zer¬

störung dieses Werkes sehr . Er fand einen Beschützer im Gra¬

fen Joh . Maria Andreani , welcher mit grossen Kosten die

Steine derselben auf einen seiner Landsitze zu Moncucco im

Mailäudischen hiiniberschaffen liess , wo sie von diesem JucunV

wieder in der nämlichen Gestalt und Ausdehnung hergestellt

wurden , allein sie gingen für Lugano , für nnsre Jugend und

für die Kunstschule verloren , welche am einstigen Tage höherer

Einsicht auf unserm eignen Boden gestiftet werden wird . —

Gemälde von Jacob Discepoli  von Castagnola , mit dem

Deynamen Ic> 2oxxü ein Lugano ( der Lahme von Luganos.

Es sind deren z» sehen in den Kirchen von S . Martha,

St . RochnS , der P . P . Capnziner und der P . P . So-

masker;  allein es sind Arbeiten aus der frühen Jugend , und

sie zähle » nichr nnter die belobtere » dieses Meisters.
Ausgezeichnete Männer.  Der transcenerische Lau-

destheil lieferte eine große Anzahl verdienter Männer , und

Lugano wohl mehr als irgend eins andre Ortschaft . Es zählt

Kicchenvorsteber , welche dncch Gelehrsamkeit und eigne Tüchtig-

keik zn den höchsten Stufen i» der Kirche emporstiegen : Eugen
und Carl Camnzio  waren Bischöfe , jener von Bobbio (erwählt

1568 ) , dieser von Jnstinopoli ; der Pater Äugn st in Maria

Neuroni (gestorben 1760 ) war Bischof von Eomo ; der Pre¬

diger Jos . Maria Lnviui  starb als Bischof von Pesaro im

Jahr 1790 . Der Theolog Niclaus Laghi,  Rcctor von St.

Michele gl Gallo z» Mailand und dem heil . Carl Borromäns

sehr werth , war Verfasser mehrerer Werke geistlichen Inhalts.
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Ausser den verschiedenen aus dem Geschlechte Riva , welche sich
in bürgerliche » oder kirchliche» Würde » auszeichneten , ivaren
dere » drey , welche i» der Frngonianifche » Poesie namhaft tvnr-
den sS . 2l8s . Unter viele » andern , welche sich Lugano zum
Nahm «»rechnet , nenne » wir besonders eine » Joh > Perer
Albuzio,  berühmten Arzt des XVI . Jahrhunderts ; einen
Andreas Camuzio,  ebenfalls Arzt , Verfasser mehrerer
Werke nnd Professor der Medicin anf der Universität Pavia
von Isisi't bis lsi68 ; einen Mngini,  mehrere Canevali,
Morosini , Gorini , Tstuttoni , die Soniazzo , Casta-
gna,  von denen die einen in bürgerlichen Aemtern , die an-
der » im Kriegsdienste sich hervorthaten ; es rühmt sich ebenfalls
nicht weniger berühmten Künstler ; und ganz besonders auch
des ausgezeichneten Gelehrten Pater Soave.

AnSsichten und Epaziergänge.  Zu Wasser ist die
Ueberfabrt nach den F e l se nke l le rn von Caprino  anf
dem gegenüberliegenden Eeenser sehr angenehm , nnd weiter
nutet , an den Cavallino  genannten Ort , wo zwischen zwey
Bergseiten eine prächtig beschattete kleine Wiese ist , nnd im
Hintergrund ein Wasserfall . Noch südlicher lande man bey
Lampions an , einer sehr interessanten Ortschaft . Nicht minder
angenehm ist es , längs den höchst fruchtbaren Feldern nnd Re.
be,i von Castagnola hinzufahren . Daselbst schweift der Blick
über den See abwärts gegen den Berg S . Giorgio , welcher
denselben in zwey große Busen theilt ; er schweift ebenfalls ge¬
gen Abend auf Lugano , dessen benachbarte Thäler , die fernsten
Höhen von Breno und andre , nnd dringt selbst gegen die
Tresa durch . Nach Morgen nnd gegen Gandria wird das Ge¬
stade steil und wild , allein es entfaltet sich dem Blicke .Valsolda
mit seinen zahlreichen Ortschaften nnd fruchtbaren Abhängen
und über denselben der schauerliche nnd nackte Gipfel des Bergs.
Gegenüber Osteno in Val Jntelvi mit einer Grotte voll schö¬
ner Tropfsteine ; zwischen Osteno nnd den Felsenkellern von Ca¬
prino mündet sich das Mara -Thal fwelches in einigen Reisebe-
schreibungen mit dem Mnggio -Thal im Mendrisischen vermengt
wirds ; dort befinden sich die Tnfsteingrnben , welche die Lnga-
ner häufig benutzen , um mit geringen Kosten Mauern und Ge¬
wölbe von besondrer Leichtigkeit zn bauen . — Nach Melide
sHanplstrastej längs des See 's am Fitste zuerst des nackte» nnd
jähen Sän Salvakore , dann des waldigen Arbostora.  Auf
der Landzunge Sau Martina  und an der Stelle , wo in
den Landvogtzeite » fast unaufhörlich die am Galgen hängenden
Glieder die Angen der den schönen See Beschiffenden beleidig¬
ten , setzt die Aussicht auf den Arm , welcher bey Capolago en¬
digt , ltnd anf den von Valsolda nnd Porlezza und auf die
lnganische Bucht in Erstaunen ; der Gennss derselben an einem
schönen Abend oder Morgen erfüllt die Seele mit » »ailssprech-
licher Lust . In dieser Gegend erhob sich das ' alte Felsschloss
S . Martina , welches die Comasker in dem berühmten zehnjäh-
rigen Kriege vorzüglich durch die List eines Mannes aus Val
Jntelvi in ihre Gewalt brachten . Daselbst sind ebenfalls Spu¬
re » von ehemals bebaute » Oerter » , welche nun verlassen sind,
einige sage» wegen Belästigung durch die Viper » , andre wegen
des undankbare » Bodens , andre durch Pech in frühern Jahr-
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Hunderten . — Nach Zigino am Agno -See , durch dar? weite,

Sca i rolo - Ebene genannte Thal ; ringsum sowohl nuten als

auf den Abhängen sieht man anziehende Häuser - Gruppen und

Dörfer . — Auf den Sau Salvatoce fzu Fuß oder auf

Mauleseln ss in zwey Stunden Wegs . Der Sau Salvatore
bildet mit dem Arbostora eine große Halbinsel in den Ceresio
hinein . Von seinem Gipfel sieht man den See in seine Buch¬

ten getheilt und zwischen denselben den kleinen Mnzzano -See;
er beherrscht den Irrgarten der Thaler , ans Veiten das Lnga-

nische besteht ; und weiterhin stellt sich der Anblick der Alpen

dar , über deren unzählige Gipfel sich der majestätische Rosa

emporhebt . Auf der Südseite schliesset, sich zwischen dem Berg

Generöse nud dem von Riva dem Blicke die lombardischen
Ebenen mit ihrem unbegränzten Zulächeln ans , und man soll

bey sehr Hellem Wetter die Cnppel des Mailänder - Doms un¬

terscheiden können . Man mag sich wenden wohin man will,

so hat man einen entweder durch die Lieblichkeit oder durch

das Schauerliche der Gegenden interessanten Anblick - — Nach

Agno an der Straße , welche nach Ponte Tresa führt , ein

Spazierganq ganz zwischen Waldungen , Feldern und Reben.
— Nach Sonvico , am Eingang in s Colla -Thal . — Manche
andre , mehr oder weniger lange Spazirrgänge , alle aber mit

den verschiedensten Ansichten , bieten sich in den Umgebungen
L.»gano 's dem dar , welcher gerne zwischen den Hügeln und
über die anmnchigeii Abhänge derselben nmherwanderr.

Lnganer - Messe . Die oberherrlichen zwölf Cantone be¬

willigten sie im Jahr 1513 . Ein Jahrhundert später gestatte¬
ten die drey regierenden Cantone der Gemeinde Ginbiasco,
ebenfalls eine Blesse slsilstsj auf de» 9 . October jedes Jahrs

aiiziilitndigen und sogar die auf dem Wege nach der Lnganer-
Messe befindlichen Händler nud deren Vieh anhalten lind mit

Beschlag belegen zu lassen. Es entstanden darauf heftige Screi-

tigkeiten lind Gegenmaßregel,, . Die zwölf Cankone gestatteten
denen von Lugano , ebenfalls eine Messe in Agno am 21 . Au¬

gust abzuhalten , inn die am St . Bartholomäus - Tage zum

Nachtheil von Ginbiasco und Vellinzona zn stören . Fast dreißig
Jahre Wirrwarr und Kosten bedurfte es , um zu einer billigen
und dauerhaften Uebereinknuft zu gelangen , zu der von, 5.

Jnly 16 'iO, in welcher die Messe von Ginbiasco und die von

Agno abgeschafft wurden . Die Lngailec - Messe ist nicht nur

durch den Biehverkalif wichtig , sondern auch dnrch den Absah
schweizerischer , französischer nnd englischer Manufacturwaaren
und mancher andern Waaren nnd Gegenstände.

Lumina f ',05 Eiiiivohuersl im Kreise Bellinzona an de»

Grenzen des Technischen Gebiets gegen das Bnndtnerische.
Einst machte es und Castione einen Theil voll Misor aus , an

dessen Eingang sie liegen . Jenseit der Grenze ist Sän Victore.

Es hat Bruche von Stein , welcher sich ohne große Mühe in

breite Tafeln trennt.
M-

Madonna oder Santa Maria del Piano , Abtheilung

von Lroglio und Castelrotto ( Kreis Sessa , Distrikt Luganos,
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